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DAS BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES
MAUTHAUSEN MEMORIAL

LÄDT ZUR

BUCHPRÄSENTATION
 

„TAGEBUCH 1942–1945. 
AUFZEICHNUNGEN EINES

FÜNFZEHNJÄHRIGEN AUS DEM HOLOCAUST“

IN ANWESENHEIT DES AUTORS
UND ZEITZEUGEN MICHAEL KRAUS

AM MONTAG, 4. MAI 2015, UM 18:00 UHR  

IN DIE AULA DES BESUCHERZENTRUMS 
DER KZ-GEDENKSTÄTTE MAUTHAUSEN

ERINNERUNGSSTRASSE 1, 4310 MAUTHAUSEN.

Um verbindliche Anmeldung bis 27.04.2015 wird gebeten unter:
Tel.: 01-53126-3784, E-Mail: buchpraes_michaelkraus@mauthausen-memorial.at 

Ein Shuttle-Bus von Linz zur KZ-Gedenkstätte wird angeboten. Wir bitten
um Voranmeldung. Informationen finden Sie unter www.mauthausen-memorial.at





Präsentation des Buches von 
Michael Kraus

„Tagebuch 1942–1945. 
Aufzeichnungen eines

Fünfzehnjährigen aus dem Holocaust “

In der 2013 eröffneten Dauerausstellung über die Geschichte des KZ Maut- 
hausen ist das Tagebuch von Michael Kraus zu sehen. Es wird nun in deutscher 
Übersetzung von der Arbeitsstelle Holocaustliteratur an der Justus-Liebig- 
Universität Gießen beim Metropol Verlag herausgegeben. Das Tagebuch ist das 
Zeugnis eines Teenagers, der unmittelbar nach Kriegsende sein Erleben der 
Deportation in Text und Zeichnungen festhielt. Der Rückblick auf diese existen-
zielle Erfahrung ist der eines Jugendlichen. In nüchterner Sprache verfasst, 
besticht dieser Text – gemeinsam mit der noch ungeübten Strichführung der 
Skizzen – durch seine starke Unmittelbarkeit. Bücher wie diese, so schreibt 
Wolfgang Benz in seinem Vorwort zum Tagebuch, „ergreifen junge Menschen, 
wenn sie in Schulen durch ihre authentische Gegenwart die Geschichte 
anschaulich machen, wenn sie dazu beitragen, historische Fakten aus deren 
Abstraktheit zu befreien“.

Michael Kraus wurde am 28. Juni 1930 im tschechoslowakischen Trutnov als 
einziges Kind des Arztes Karel Kraus und seiner Frau Lotte geboren. Ende 
1942 wurde die Familie ins Ghetto Theresienstadt deportiert und ein Jahr 
später in das Familienlager in Auschwitz-Birkenau. Die SS ermordet dort im 
Juli 1944 Michaels Vater. Seine Mutter wurde im selben Monat als Zwangsar-
beiterin in das KZ Stutthof deportiert, wo sie am 8. Januar 1945 starb. Im 
Januar 1945 wurde Michael Kraus mit einem Evakuierungstransport zunächst 
nach Mauthausen und weiter in das Außenlager Melk verschleppt. Nach der 

MAUTHAUSEN
2015GEDENKJAHR



Räumung des Außenlagers Melk musste er einen mehrtägigen Fußmarsch von 
Mauthausen in das Auffanglager Gunskirchen durchstehen. Von den Torturen 
der KZ-Haft geschwächt, gab ihm die Hoffnung auf ein Wiedersehen mit seiner 
Mutter die Kraft, um für sein Überleben im KZ zu kämpfen. 

Michael wurde am 5. Mai 1945 von der US Armee befreit. An Typhus erkrankt, 
wurde er einen Monat lang von Ärzten des US Military Hospitals in Hörsching 
bei Linz medizinisch versorgt. Über Wiener Neustadt, Bratislava und Prag 
kehrte er in seine Heimat zurück, wo er seine Erfahrungen von 1942 bis 1945 in 
einem Tagebuch festhielt. Erst hier erfuhr er vom Tod seiner Mutter. 

1948 emigrierte Michael nach Montreal und beendete dort seine Schulausbil-
dung. 1955 schloss er das Studium der Architektur an der Columbia University 
in New York ab. Später arbeitete er als Architekt in New York und Genf, wo er 
seine zukünftige Frau MUDr. Ilana Eppenstein kennenlernte. Sie heirateten im 
Mai 1963. 1964 kam ihre erste Tochter Dana zur Welt und drei Jahre später ihre 
Tochter Tamara. Heute leben Michael und Ilana in Brookline, Massachusetts 
und haben vier Enkelkinder. 

Das Buch wird von Christiane Weber von der Arbeitsstelle Holocaustliteratur 
vorgestellt. Michael Kraus wird ebenfalls anwesend sein. Er wird gemeinsam 
mit dem Überlebenden Frank M. Grünwald, mit dem ihn sein Schicksal in 
vielen Station verbindet,  auch ein von Angelika Schlackl entwickeltes Vermitt-
lungsprojekt begleiten, das an drei oberösterreichischen Schulen die Begeg-
nung zwischen SchülerInnen und den Zeitzeugen ermöglicht. Angelika 
Schlackl spricht im Anschluss an die Buchpräsentation über das Vermittlungs-
projekt.

Der Abend wird musikalisch begleitet. 
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